
zitischen Züge retormatorischer TOM - pendenz VO)  =| Retormation und Huma-
migkeit tra CC (79) Es ist überraschend N1SMUS nach 1L599, wird ın dieser Fest-
und csehr bezeichnend, uch der Spä- schrif: 1n Essays Von Schülern und
te Luther die Heiligenlegenden nicht Fachkollegen ebenso vielschichtig wıe
einfach verworten hat; wollte 816e ber konzentriert auf das Thema enttaltet
reinigen, enn „nächst der Heiligen Die Einzelbeiträge behandeln die Berei-
Schrift gibt Ja kein nutzlicheres Buch che Pädagogik und Schule, Universität,
tür die Christenheit als der lieben Heili- Konfessionelle Entwicklung, ıteratur-
BCHIN Legenden« 82 38, 313 1535!! geschichte ın ihren sozialen und politi-

ans-Martın Barth versucht, Vo bi- schen Aspekten (Deutsches Drama,
blischen Fundament ausgehend, einen Faustlegende]), Ikonographie und Proso-
höchst bedenkenswerten evangelischen pDographie SOWIE Territorialgeschichtli-
LOcCcus „de SancCt1S« für das ökumenische ches (Schlesien, Schweiz]). Die SSaYy-
Zeitalter z entwerten. Ein:  cksvoll sammlung bietet damıit zugleich ın e1-
ist 1n seinem anregenden Büchlein VOTr DEeIN breiten Spektrum Einblick iın den

Stand nordamerikanischer Forschungallem, da »Theologie« als 1ne Einheit
erscheint: exegetische, historische, S ZUT „kulturellen Ökologie Zentraleuro-
stematische, konftfessionskundliche und « (17) ın der zweiten Hältte des
ökumenische, uch praktische und DSY- hds
chologische Erwägungen: fügen sich Eın Überblick über die Forschungslei-
einer Einheit Dabei erwelst Bibliographie des Geehrten und
sich der Verfasser nicht 1U als eın guter seinen akademischen CUTSUS honorum
Kenner der Retormation und des Altpro- SOWI1E der Abdruck der audationes Dand-
estantısmus, sondern uch des rÖm1- gyr1icorum für den Siebzigjährigen als
schen Katholizismus und der ostkirchli:- Echo seiıner Wirkung als Persönlichkeit
chen Welt und Lehrer geben dieser Autsatzsamm -

Herausgekommen 1st e1n sehr persön- lung den traditionellen Charakter einer
liches und zugleich sehr sachliches Festschrift.
Buch, reich z 1 ‚.UCMN un!| überra- Hiltreich ZUX Vororientierung tür den
schenden Gedanken, reich uch [1 Yrra- Leser ist der eintührende Aufsatz des
BCI jedenfalis tallen die vielen Tage- Herausgebers.
zeichen auf, V OI Titel angefangen; S1e Hans Hermann Holtelder
sind sicher der Epoche e1iINes sich-
elnden ökumenischen Bewußtseins
ANSCINCSSCH.

Gotttried Maron Wilhelm Kahle Symbiose Uun!k Span-
DE eıtraäge ZUT Geschichte des
Protestantismus 1n den baltischen

The arvest ot umanısm in Central Ländern, 1mM Innern des Russischen
Europe. ESSays in Honor of Lew1s Reiches und der SowJjetunion, Erlan-
‚PUtZ, edited Dy Mantred Fleischer, CI Martin-Luther-Verlag 1Y09L1,
St LOuU1S 1992 409

Das Forschungsgebiet des Stantorder Hı- Anstelle einer Festschrift 75 (:e-
storikers, Kulturgeschichte und Interde- burtstag vereinigt das Buch bereits 6C1-
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pendenz von Reformation und Huma- 
nismus nach 1555, wird in dieser Fest- 
schrift in 13 Essays von Schülern und 
Fachkollegen ebenso vielschichtig wie 
konzentriert auf das Thema entfaltet. 
Die Einzelbeiträge behandeln che Berei- 
che Pädagogik und Schule, Universität, 
Konfessionelle Entwicklung, Literatur- 
geschichte in ihren sozialen und politi- 
sehen Aspekten (Deutsches Drama, 
Faustlegende), Ikonographie und Proso- 
pographie sowie Territorialgeschichtli- 
ches (Schlesien, Schweiz). Die Essay- 
Sammlung bietet damit zugleich in ei- 
nem breiten Spektrum Einblick in den 
Stand nordamerikanischer Forschung 
zur »kulturellen Ökologie Zentraleuro- 
pas« (17) in der zweiten Hälfte des 
16. Jhds.

Ein Überblick über die Forschungslei- 
stung (Bibliographie) des Geehrten und 
seinen akademischen cursus honorum 
sowie der Abdruck der laudationes pane- 
gyricorum für den Siebzigjährigen als 
Echo seiner Wirkung als Persönlichkeit 
und Lehrer geben dieser Aufsatzsamm- 
lung den traditionellen Charakter einer 
Festschrift.

Hilfreich zur Vororientierung für den 
Leser ist der einführende Aufsatz des 
Herausgebers.

Hans Hermann Holfelder

Wilhelm Kahle: Symbiose und Span־
nung. Beiträge zur Geschichte des 
Protestantismus in den baltischen 
Ländern, im Innern des Russischen 
Reiches und der Sowjetunion, Erlan- 
gen: Martin-Luther-Verlag 1991,
409 S.

Anstelle einer Festschrift zum 75. Ge- 
burtstag vereinigt das Buch bereits er­

zifischen Züge reformatorischer Fröm- 
migkeit trägt« (79). Es ist überraschend 
und sehr bezeichnend, daß auch der spä- 
te Luther die Heiligenlegenden nicht 
einfach verworfen hat; er wollte sie aber 
reinigen, denn »nächst der Heiligen 
Schrift gibt es ja kein nützlicheres Buch 
für die Christenheit als der lieben Heili- 
gen Legenden« (82: WA 38, 313 f. 1535)·'

Hans-Martin Barth versucht, vom bi- 
blischen Fundament ausgehend, einen 
höchst bedenkenswerten evangelischen 
Locus »de sanctis« für das ökumenische 
Zeitalter zu entwerfen. Eindrucksvoll 
ist in seinem anregenden Büchlein vor 
allem, daß »Theologie« als eine Einheit 
erscheint: exegetische, historische, sy- 
stematische, konfessionskundliche und 
ökumenische, auch praktische und psy- 
chologische Erwägungen fügen sich zu 
einer Einheit zusammen. Dabei erweist 
sich der Verfasser nicht nur als ein guter 
Kenner der Reformation und des Altpro- 
testantismus, sondern auch des römi- 
sehen Katholizismus und der ostkirchli- 
chen Welt.

Herausgekommen ist ein sehr person- 
liches und zugleich sehr sachliches 
Buch, reich an z.T. neuen und überra- 
sehenden Gedanken, reich auch an Fra- 
gen -  jedenfalls fallen die vielen Frage- 
Zeichen auf, vom Titel angefangen; sie 
sind sicher der Epoche eines sich wan- 
delnden ökumenischen Bewußtseins 
angemessen.

Gottfried Maron

The Harvest of Humanism in Central 
Europe. Essays in Honor of Lewis W. 
Spitz, edited by Manfred P. Fleischer, 
St. Louis 1992.

Das Forschungsgebiet des Stanforder Hi- 
storikers, Kulturgeschichte und Interde-
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schienene Autsätze des ubilars und Se1- Kreuz Mantel +0m »Zugang« und
Bibliograhie., Durch die Umbruchsi- »Begegnung« sind die leitenden Katego-

uatiıon in (Usteuropa haben die kirchen- rien dieses ansprechenden Buches!
und ftrömmigkeitsgeschichtlichen Be1-
Tag' ıne LEUEC Aktualıität arl Henst
»DIIie Erkenntnis ıst kräftig geworden,
dafß den Dimensionen christlicher
Theologie nicht LIUT die Gottesfrage, die
Erhaltung der Schöptung, die DPannung Andreas Pawlas: Freiheit. Ertolgspro-
1m Nord-Süd-Verhältnis, die diakoni- der IHlusion der Neuzeit? Eın

sozialethischer Überblick über dieschen Autgaben gehören, sondern uch
die egung christlichen Lebens 1 neuzeitliche Freiheitsgeschichte,
sten Die Evangelische Theologie die Bieleteld: Luther-Verlag 1991,
ın Deutschland zumal wird gut daran 262
U ZUT notwendigen Ausweitung ihrer
Horizonte diesen sten in ihre ‚YySTtCMA- E1ın großes Thema hat sich BC-
tischen, historischen, praktischen Er- OININCIL. Nicht »NMNECUC « wissenschaftli-
wägungen miıt einzubeziehen« 19 che Untersuchungen liegen VOIL, SOIN-

Has Buch ist 1 drei Abschnitte geglie- dern e1in »Überblick«, mıit sozialethi-
dert Baltisches Kirchentum Evangeli- scher Ausrichtung. Erprobt ıst das Un-
sches Kirchentum 17 Innern Russlands ternehmen 1ın der Lehrtätigkeit der
un: ın der Sowjetunion Grenzüber- Universitäa der Bundeswehr Hamburg.
schreitende egegnungen. Dıie Auswahl Das his Jahrhundert ist der zeitli-
konzentriert sich auf das Gebiet lutheri- che Rahmen. Der Eınsatz muit Luther ist
schen Kirchentums 1m baltischen durchaus ın dem Sinne FAl verstehen,
Raum, 1m Russischen Reich und in der sich hier die Leitfigur abschattet,
ehemaligen Sowjetunlon, erganzt UrCc ul die kommenden 1er Jahrhunderte

zl durchmessen.einige frömmigkeitsgeschichtliche
Themata Für die Formulierung des Das ist alles sechr eingäng1g ENLWOOTI-
Buchtitels ist uch tolgende Stelle wich- ten. Zum Widerspruch besteht Gelegen-
t1g: »„Eine Harmontisierung baltischer heit atze W1€e „Luther zielte mi1t allen
Geschichte un Kirchengeschichte ist seinen Bemühungen jedoch ausschlie{fß-
unangebracht. S1€e Wäal nicht I1UI ıne lich auf ıne Retorm der Kirche{ (23)
Geschichte geschlossener Abwehr BC- sind klärungsbedürttig. eht K1r-
CI andere, sondern uch ıne ( rEe- che, Glaube, Heil?! ympa-
schichte heftiger Spannungen 1m e1ge- thisch die Erinnerung Hugo rot1us’
NCI1 Bereichschienene Aufsätze des Jubilars und sei-  Kreuz am Mantel «... »Zugang« und  ne Bibliograhie. Durch die Umbruchsi-  »Begegnung« sind die leitenden Katego-  tuation in Osteuropa haben die kirchen-  rien dieses ansprechenden Buches!  und frömmigkeitsgeschichtlichen Bei-  träge eine neue Aktualität gewonnen:  Karl Dienst  »Die Erkenntnis ist kräftig geworden,  daß zu den Dimensionen christlicher  Theologie nicht nur die Gottesfrage, die  Erhaltung der Schöpfung, die Spannung  Andreas Pawlas: Freiheit. Erfolgspro-  im Nord-Süd-Verhältnis, die diakoni-  gramm oder Illusion der Neuzeit? Ein  sozialethischer Überblick über die  schen Aufgaben gehören, sondern auch  die Regung christlichen Lebens im  neuzeitliche  Freiheitsgeschichte,  Osten. Die Evangelische Theologie - die  Bielefeld: Luther-Verlag 1991, IV  in Deutschland zumal —- wird gut daran  262 5.  tun, zur notwendigen Ausweitung ihrer  Horizonte diesen Osten in ihre systema-  Ein großes Thema hat sich P. vorge-  tischen, historischen, praktischen Er-  nommen. Nicht »neue« wissenschaftli-  wägungen mit einzubeziehen« (9 f).  che Untersuchungen liegen vor, son-  Das Buch ist in drei Abschnitte geglie-  demn ein »Überblick«, mit sozialethi-  dert: Baltisches Kirchentum - Evangeli-  scher Ausrichtung. Erprobt ist das Un-  sches Kirchentum im Innern Russlands  ternehmen in der Lehrtätigkeit an der  und in der Sowjetunion - Grenzüber-  Universität der Bundeswehr Hamburg.  schreitende Begegnungen. Die Auswahl  Das 16. bis 20. Jahrhundert ist der zeitli-  konzentriert sich auf das Gebiet lutheri-  che Rahmen. Der Einsatz mit Luther ist  schen Kirchentums  im baltischen  durchaus in dem Sinne zu verstehen,  Raum, im Russischen Reich und in der  daß sich hier die Leitfigur abschattet,  ehemaligen Sowjetunion, ergänzt durch  um die kommenden vier Jahrhunderte  zu durchmessen.  einige  frömmigkeitsgeschichtliche  Themata. Für die Formulierung des  Das ist alles sehr eingängig entwor-  Buchtitels ist auch folgende Stelle wich-  fen. Zum Widerspruch besteht Gelegen-  tig: »Eine Harmonisierung baltischer  heit. Sätze wie »Luther zielte mit allen  Geschichte und Kirchengeschichte ist  seinen Bemühungen jedoch ausschließ-  unangebracht. Sie war nicht nur eine  lich auf eine Reform der Kirche (...)« (23)  Geschichte geschlossener Abwehr ge-  sind klärungsbedürftig. Geht es um Kir-  gen andere, sondern auch eine Ge-  che, um Glaube, um Heil?! — Sympa-  schichte heftiger Spannungen im eige-  thisch die Erinnerung an Hugo Grotius’  nen Bereich ... Wie gegen eine fälschli-  »Mare Liberum« (35 ff), rezipiert nach  che Harmonisierung gilt es, sich auch  der Neuausgabe von 1078 (ISBN 3-7648-  gegen eine Heroisierung zu wenden.  0866-7). — Abschnitte wie die »zum  Zumal im 19. Jahrhundert haben man-  marxistischen Freiheitskonzept« (117-  che Theologen im Deutschen Reich bei  125) müssen - bei dem Umfang! — plaka-  der Schaffung spätromatischer heroisie-  tiv bleiben, ermöglichen aber durch die  render Geschichtsbilder das Bild des  Quellen- und Literaturhinweise durch-  baltischen Wächters auf den Zinnen ge-  aus eine Einstieg in weitere Bemühun-  zeichnet, das Schwert in der Hand, das  gen. Nicht immer ganz herausgearbei-  148Wıe ıne tälschlıi- „Mare Liberum« (35 {f}, reziplert nach
che Harmonisierung gilt C5S, sich uch der Neuausgabe VOU:  — 10785 N3-7648-

ine Hero1isierung wenden. 0866-7) Abschnitte w1ı€e die »ZUIIl
Zumal 1mM L Jahrhundert haben 1112411- marxistischen Freiheitskonzept« (I
che Theologen ım Deutschen Reich bei 5} mussen bei dem Umftang! plaka
der Schaffung spätromatischer heroisie- t1V bleiben, ermöglichen ber durch die
render Geschichtsbilder das Bild des Quellen- und Literaturhinweise durch:
baltischen Wächters auf den Zinnen SC Au ıne instieg in weıtere Bemühun-
zeichnet, das Schwert ın der Hand, das 408 Nicht imMmer Danz herausgearbei-
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Kreuz am Mantel «... »Zugang« und 
»Begegnung« sind die leitenden Katego- 
rien dieses ansprechenden Buches!

Karl Dienst

Andreas Pawlas: Freiheit. Erfolgspro- 
gramm oder Illusion der Neuzeit? Ein 
sozialethischer Überblick über die 
neuzeitliche Freiheitsgeschichte, 
Bielefeld: Luther-Verlag 1991, IV. 
262 S.

Ein großes Thema hat sich P. vorge- 
nommen. Nicht »neue« wissenschaftli- 
che Untersuchungen liegen vor, son- 
dem ein »Überblick«, m it sozialethi- 
scher Ausrichtung. Erprobt ist das Un- 
ternehmen in der Lehrtätigkeit an der 
Universität der Bundeswehr Hamburg. 
Das 16. bis 20. Jahrhundert ist der zeitli- 
che Rahmen. Der Einsatz mit Luther ist 
durchaus in dem Sinne zu verstehen, 
daß sich hier die Leitfigur abschattet, 
um die kommenden vier Jahrhunderte 
zu durchmessen.

Das ist alles sehr eingängig entwor- 
fen. Zum Widerspmch besteht Gelegen- 
heit. Sätze wie »Luther zielte m it allen 
seinen Bemühungen jedoch ausschließ- 
lieh äuf eine Reform der Kirche (...)« (23 ) 
sind klärungsbedürftig. Geht es um Kir- 
che, um Glaube, um Heil?! -  Sympa- 
thisch die Erinnerung an Hugo Grotius׳ 
»Mare Libemm« (35 ff), rezipiert nach 
der Neuausgabe von 1078 (ISBN 3-7648- 
0866-7). -  Abschnitte wie die »zum 
marxistischen Freiheitskonzept« (117- 
125) müssen -  bei dem Umfang! -  plaka- 
tiv bleiben, ermöglichen aber durch die 
Quellen- und Literaturhinweise durch- 
aus eine Einstieg in weitere Bemühun- 
gen. Nicht immer ganz herausgearbei­

schienene Aufsätze des Jubilars und sei- 
ne Bibliograhie. Durch die Umbmchsi- 
tuation in Osteuropa haben die kirchen- 
und frömmigkeitsgeschichtlichen Bei- 
träge eine neue Aktualität gewonnen: 
»Die Erkenntnis ist kräftig geworden, 
daß zu den Dimensionen christlicher 
Theologie nicht nur die Gottesfrage, die 
Erhaltung der Schöpfung, die Spannung 
im Nord-Süd-Verhältnis, die diakoni- 
sehen Aufgaben gehören, sondern auch 
die Regung christlichen Lebens im 
Osten. Die Evangelische Theologie -  die 
in Deutschland zumal -  wird gut daran 
tun, zur notwendigen Ausweitung ihrer 
Horizonte diesen Osten in ihre systema- 
tischen, historischen, praktischen Er- 
wägungen mit einzubeziehen« (9 f).

Das Buch ist in drei Abschnitte geglie- 
dert: Baltisches Kirchentum -  Evangeli- 
sches Kirchentum im Innern Russlands 
und in der Sowjetunion -  Grenzüber- 
schreitende Begegnungen. Die Auswahl 
konzentriert sich auf das Gebiet lutheri- 
sehen Kirchentums im baltischen 
Raum, im Russischen Reich und in der 
ehemaligen Sowjetunion, ergänzt durch 
einige frömmigkeitsgeschichtliche 
Themata. Für die Formulierung des 
Buchtitels ist auch folgende Stelle wich- 
tig: »Eine Harmonisierung baltischer 
Geschichte und Kirchengeschichte ist 
unangebracht. Sie war nicht nur eine 
Geschichte geschlossener Abwehr ge- 
gen andere, sondern auch eine Ge- 
schichte heftiger Spannungen im eige- 
nen Bereich ... Wie gegen eine fälschli- 
che Harmonisierung gilt es, sich auch 
gegen eine Heroisierung zu wenden. 
Zumal im 19. Jahrhundert haben man- 
che Theologen im Deutschen Reich bei 
der Schaffung spätromatischer heroisie- 
render Geschichtsbilder das Bild des 
baltischen Wächters auf den Zinnen ge- 
zeichnet, das Schwert in der Hand, das
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